
Informations- und Mitteilungsblatt
für alle Elbtaler

Herausgeber: Bürgerverein Elbtal e.V.

Ausgabe 88 | Februar 2022

Elbtal

Komplett

apropos

Elbtal (st) – Nach der Corona-Absage der vergange-
nen Karnevalsession ruhten die Hoffnungen der Kar-
nevalisten auf dieser Saison. Endlich wieder schun-
keln, feiern und tanzen. Doch all das fällt auch in 
diesen Wochen leider wieder aus. Die angespannte 
Corona-Lage sorgt erneut dafür, dass Karneval 
nicht,  wie wir ihn kennen und lieben, stattfinden 
kann. Es muss schweren Herzens wieder auf Umzü-
ge, Partys und Karnevalssitzungen verzichtet wer-
den. Das Infektionsgeschehen macht Karnevalsver-

anstaltungen selbst für Geimpfte oder Genesene 
unter Einhaltung hoher Schutzmaßnahmen wie 2G+ 
nicht bedenkenlos möglich. Hinzu kommt die doch 
nach wie vor unübersichtliche Gefährdungslage 
durch die Omikron-Variante. Wer hätte gedacht, 
dass uns einmal das griechische Alphabet derart 
zum Verhängnis werden würde. Die Verkleidung als 
griechischer Gott „Dionysos“, dem Gott des Wei-
nes, wäre uns allen in diesen Tagen ganz sicher lie-
ber gewesen.

Fasching ist mal wieder abgesagt… und was nun?

ABGESAGT!
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Aber was nützt es!? Fasching fällt auch in diesem 
Jahr schlichtweg wieder aus. Und was nun?

Das Team von Apropos Elbtal hat deshalb nach eini-
gen Alternativen zum Fasching recherchiert, die wir 
nachfolgend gerne einmal vorstellen möchten.

Beispielsweise ist im Mainzer Fastnachtsmuseum 
die fünfte Jahreszeit am Aschermittwoch noch lange 
nicht vorbei. Hier kann man das ganze Jahr das när-
rische Treiben „im Saal un uff de Gass“ erleben. Zu 
finden ist alles, was für die Mainzer Fastnacht typisch 
ist: Narrenkappen, Kostüme, Orden, die Uniformen 
der Mainzer Garden, die „Schwellköpp“, die  Zug-
plakettchen und die „Bütt“ mit der Eule, die für den 
politisch-literarischen Vortrag und den „Määnzer Ko-
kolores“ steht. „Mainz bleibt Mainz, wie es singt und 
lacht“; nur hier gibt es die Hornbrille von Rolf Braun, 
die Kostüme des Putzfrauenduos Frau Babbisch und 
Frau Struwwelich, die Lederschürze von Ernst Neger, 
Kostüme von Margit Sponheimer und den Mainzer 
Hofsängern – und natürlich Ausschnitte aus über 60 
Jahren Fernsehfastnacht sowie alle Mainzer Stim-
mungshits zum Mitschunkeln (Öffnungszeiten: Diens-
tag – Sonntag, 11:00 – 17:00 Uhr, 2G).

Wer eine weitere Fahrt auf sich nehmen möchte, der 
kann das Deutsche Fastnachtsmuseum Kitzingen 
(bei Würzburg) besuchen. Die Sammlung des Deut-
schen Fastnachtmuseums gilt als die bedeutendste 
des deutschsprachigen Raumes und umfasst mehre-
re tausend Text- und Bildzeugnisse, Objekte und 

Textilien. In seinen Archivsammlungen ist eine der 
weltweit größten Sammlungen von Faschings-, Fast-
nachts- und Karnevalsorden und -plaketten zu fin-
den (Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 13.00 – 
17.00 Uhr, Rosenmontag geöffnet, 3 G+ geimpft, 
genesen oder PCR-getestet).

Wer hingegen Fasching ganz links liegen lassen 
möchte, der findet in der näheren Umgebung ganz 
sicher das Richtige. So kann man im Landschafts-
museum Hachenburg die Kulturgeschichte des 
Westerwaldes vom 18. bis zum 20. Jahrhundert be-
staunen. In reizvoller Parklandschaft am Ortsrand 
von Hachenburg werden in acht typischen Gebäu-
den der Region das bäuerliche Wohnen, das Leben 
und Arbeiten, wie es im Westerwald lange Zeit bis 
um 1960 üblich war, gezeigt. Scheune, Backhaus 
und Ölmühle führen die bäuerliche Eigenversorgung 
vor Augen. Ausstellungen verdeutlichen, wie Tisch-
ler, Töpfer, Schmiede und andere Handwerker ihre 
Gerätschaften erzeugten. Auch die Dorfschule, in 
der alle Schüler gemeinsam in einem Raum unter-
richtet wurden, darf natürlich nicht fehlen (Öffnungs-
zeiten: Dienstag – Sonntag, 10:00 – 17:00 Uhr, 2G).

Ganz nah und doch vielen unbekannt ist das Glas-
museum Hadamar. Ein historisches Gebäude, in 
dem man Glas in seiner feinsten Form erleben kann. 
Das Glasmuseum Hadamar führt alle drei Aspekte 
zusammen. In acht Räumen wird in einer Daueraus-
stellung die Kunst heimischer Glaskünstler darge-
stellt. In Sonderausstellungen werden im Wechsel 
neue und interessante Künstler und deren Projekte 
präsentiert (Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag 
14.00 – 17.00 Uhr, 2G).
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Zunächst den „Kleinen Wäller Hessentagswander-
weg“. Am Ausgangspunkt (nördlich der Kernstadt 
von Herborn) steht der 17 Meter hohe Aussichtsturm 
Dillblick, der ein herrliches Panorama offenbart. Vom 
Turm aus führt der Weg durch das nahegelegene 
Wildgehege mit seinen tierischen Bewohnern, für 
Kinder gibt es hier tolle Spiel- und Klettergeräte. An-
schließend besucht man die sehenswerte Herborner 
Altstadt mit ihrem  malerischenFachwerk, ihren Gas-
sen und Winkeln. Es besteht hier die Möglichkeit, 
noch einen Abstecher in den Stadtpark zu machen 
(ca. 5 km).

Der „Kleine Wäller – Basalt und Wasser“ startet an 
der Ulmbachtalsperre (Gemeinde Greifenstein), 
Parkmöglichkeiten sind auch hier vorhanden.  Eine 
abwechslungsreiche Tour vom Stausee durch Wald 
und Wiesen, vorbei an historischen Gebäuden; in 
der Dorfmitte von Beilstein ist z.B. die schöne Ba-
salt-Schlosskirche aus dem 17. Jahrhundert zu be-
wundern, auch grüßt hier die Burg Beilstein, einst 
ein Grafensitz. Anschließend geht es durch den Ba-
saltPARKours  und über den  Ulmtalradweg  zurück 
zum Startpunkt (ca. 5 km).

Der „Kleine Wäller Wiesensee“ ist ein barrierefreier 
Rundwanderweg mit Einkehrmöglichkeit und vielen 
Bänken rund um den Wiesensee und kann barriere-
frei mit Kinderwagen oder Rollstuhl befahren wer-
den. Start und Ziel ist der Parkplatz am Winner Ufer 
9, 56459 Stahlhofen am Wiesensee (ca. 6 km).

______________________

Bildquelle:	 Fotograf aller Fotos auf den Seiten
		  2 und 3 ist Dominik Ketz für
		  Westerwald Touristik-Service

Für Tierliebhaber und zudem kostenlos ist der Wild-
park Bad Marienberg. Der Wildpark ist jederzeit zu-
gänglich, der Eintritt ist frei. Ein 4 km langer Rund-
weg führt durch das reizvolle Wald- und Wiesenge-
lände. Ein kleiner Rundgang ist barrierefrei. Vom 
Nordeingang des Tierparks, an der „Steig-Alm“ 
(dem angeschlossenen Restaurant), gibt es für die 
Kinder einen Streichelzoo und einen großen Aben-
teuerspielplatz. Im Wildpark sind sogar Hunde er-
laubt, müssen jedoch an der Leine geführt werden.

Das Keramikmuseum Westerwald in Höhr-Grenz-
hausen ist eines der größten Keramikmuseen Euro-
pas und hat mit seiner besonderen Verbindung von 
Kunst, Handwerk und Regionalgeschichte eine ein-
zigartige Position in der Museumslandschaft. Es ist 
ein Treffpunkt, ein Ort, wo Kunst und Handwerk, 
Technik und Pädagogik, Historie und Zukunft zusam-
menkommen und sich miteinander verbinden. Man 
kann sich dort auf eine Zeitreise begeben, die vor 
mehr als 30 Millionen Jahren begann und bis heute 
nichts von ihrem Zauber eingebüßt hat (Öffnungs-
zeiten: Dienstag – Sonntag, 10:00 – 17:00 Uhr, 2G). 
Zu guter Letzt und zudem geeignet für die ganze 
Familie, möchten wir noch drei reizvolle Wander- 
bzw. Spazierwege vorstellen.
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Weihnachten nicht ohne Blasmusik

Elbtal (Christof Weier) – Bedingt durch die Corona- 
Inzidenz musste Anfang Dezember der Probebetrieb 
beim Musikverein Elbtal-Musikanten erneut einge-
stellt werden. Leider eine Entwicklung, von der viele, 
gerade in der Vorweihnachtzeit, sehr getroffen wur-
den, so auch eine Anfrage vom Seniorenzentrum 
Wohnstadt Limburg. Doch der Vorstand der Elb-
tal-Musikanten entschied, zumindest eine Abordnung 
zu entsenden. 

Mit einer gedoppelten vierstimmigen Blechbeset-
zung aus Jugend- und Blasorchester wurde in der 
Weihnachtswoche schließlich an drei Tagen auf Plät-
zen und in den Parks der verschiedenen Wohnanla-
gen in Limburg aufgespielt. Als Vertreterin der Pflege-
partner Limburg Aktiv! GmbH begleitete Frau Simone 
Schmitt vom Sozialdienst die Gruppe und brachte in 
der Begrüßung zum Ausdruck, dass die Einschränkun-
gen durch Corona für alle eine Herausforderung dar-
stellten. Gerade mit den weihnachtlichen Klängen 
böte sich eine Gelegenheit, nicht nur mit Musik zu 
erfreuen, sondern auch einen Beitrag zur Unterstüt-
zung kulturtreibender Vereine zu leisten. Gewünscht 
waren altbekannte Weihnachtslieder, deren Melodien 
und Texte nicht nur Licht und Freude in die dunkle 

Jahreszeit bringen, sondern auch die Herzen erwär-
men und Erinnerungen an Kindertage wecken. So 
auch in Limburg, wo von den Seniorinnen und Senio-
ren das ein oder andere Lied nach Kräften mitgesun-
gen wurde. Auch die Bläsergruppe – mit ihrer jüngs-
ten Mitwirkenden im Alter von 10 Jahren – hatte an 
den drei Abenden trotz frostiger Temperaturen viel 
Spaß und der Applaus bestärkte darin, dass mit den 
Weihnachtsliedern Erinnerungen und Freude auf das 
nahende Weihnachtsfest geweckt werden konnten. 

Mit weihnachtlichen Klängen im Gepäck machte sich 
in der Weihnachtswoche eine weitere Blechbläserfor-
mation aus dem Musikverein Elbtal-Musikanten auf 
den Weg, um auf die Festtage einzustimmen. Neben 
der Aufwartung bei der Kreisverwaltung und zur Freu-
de von Landrat Michael Köberle spielte die Gruppe 
auch bei den nicht mehr aktiven Ehrenmitgliedern 
des Orchesters Adolf Meyer, Georg Dutell, Willibald 
Fröhlich und Josef Dickopf sowie vor dem Pflegeheim 
Haus am Wildgehege in Irmtraut im Westerwald. Eine 
besondere Aktion hatte sich das Ressort Kirchenent-
wicklung vom Bistum Limburg zu Heiligabend über-
legt: weihnachtliche Blasmusik und etwas Handfestes 
für den Magen, ein Angebot für Lastwagenfahrer, die 

Die Bläsergruppe „Doppelblech“ der Elbtal-Musikanten im Park am Senioren-Zentrum St.Georg
in der Joseph-Schneider-Straße, Limburg.

Foto: Simone Schmitt
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noch kurz vor Heiligabend unterwegs waren, um Wa-
ren zu transportieren. Nach einem Gottesdienst auf 
der Autobahnraststätte Limburg erhielten die Lastwa-
genfahrer als Dank Geschenke vom Bistum.

Traditionell mit dabei waren Bläser der Elbtal-Musi-
kanten wieder bei der Gestaltung der Christmette in 
Dorchheim, wo auch im Anschluss noch auf dem Platz 
vor der Kirche mit besinnlichen Weisen für eine hei-
melige Stimmung gesorgt wurde.

Schließlich wurde auch die Hirtenmette auf dem Bla-
siusberg musikalisch von einer Bläsergruppe der Elb-
tal-Musikanten mitgestaltet. Das Blasius-Team hatte 
den Platz um den Außenaltar festlich mit Kerzen und 

Feuerschalen hergerichtet. Trotz Dauerregen fanden 
sich Gläubige ein, um die Hirtenmette mit Pfarrer 
Beuler zu feiern.

Bläserquintett der Elbtal-Musikanten bei Weihnachten auf der Raststätte Limburg Ost.

Foto: Andreas Arnold/dpa

Beseitigung und Entsorgung des
Eichenprozessionsspinners!

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934
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Elbtal (Lena Schönberger) – Nachdem im Jahr 2021 
pandemiebedingt das traditionelle Sternsingen nicht 
durchgeführt werden konnte, freuten sich alle Teilneh-
mer*innen ganz besonders darüber, dass dieses Jahr 
alles wieder „fast normal“ ablaufen konnte.
Kleine Gruppen, bekleidet mit bunten Gewändern 
und Kronen, zogen als Heilige Drei Könige durch die 
Dörfer und brachten Gottes Segen in die Häuser.
Anders als in den Jahren zuvor wurden die Haushalte 
in Hangenmeilingen und Elbgrund nur nach vorheri-
ger Anmeldung von den Sternsingern besucht (siehe 
Apropos Elbtal-Ausgabe vom Dezember). In Dorch-
heim und Heuchelheim wurden alle Haushalte wie im-
mer angelaufen.
So machten sich am 8. Januar 2022 rund 33 Kinder 
mit ihren Betreuerinnen und einem Betreuer auf, um 
für die diesjährige Aktion Spenden zu sammeln. Das 
Dreikönigssingen 2022 stand unter dem Motto: „Ge-
sund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht welt-
weit.“
Das Ergebnis ihres Engagements kann sich sehen las-
sen: 2.290,39 Euro kamen bei der Sammlung (bis Re-
daktionsschluss) zusammen, die für benachteiligte 
und kranke Kinder in aller Welt bestimmt sind.
Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte 
aus einer Region exemplarisch im Mittelpunkt der Ak-

Die Sternsinger zogen nach einem Jahr „Zwangspause“ wieder durch Elbtal

tion Dreikönigssingen. Die Spenden, welche die 
Sternsinger sammeln, fließen jedoch unabhängig da-
von in Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 Ländern 
weltweit. Ausführliche Informationen hierzu finden Sie 
auf der Internetseite: www.sternsinger.de
An dieser Stelle sei nochmals all den Kleinen und Gro-
ßen, die sich für eine gerechtere Welt einsetzen und 
als Sternsinger*innen oder Helfer*innen einen Beitrag 
zur diesjährigen Dreikönigsaktion geleistet haben, 
herzlich gedankt. – Ebenfalls ein großes Dankeschön 
allen Spender*innen!
Der Tag des Helfens und Sammelns wird für die Kin-
der hoffentlich in guter Erinnerung bleiben – häufig 
winkten Autofahrer*innen, freuten sich über die Stern-
singer*innen und riefen den Kindern zu: „Toll, dass ihr 
das macht!“ Zwei Frauen hielten sogar spontan an 
und gaben eine Spende aus dem Auto heraus ab. Das 
gab den Kindern ein tolles Gefühl!
Falls unsere Gruppen Sie nicht angetroffen oder ein 
Haus vergessen haben, können Sie sich gerne in der 
Kirche in Dorchheim am Schriftenstand einen Segens-
aufkleber abholen.
Eine Spendenabgabe ist online unter www.St-Blasius.
de noch möglich. Auf dieser Homepage finden Sie 
außerdem einen Videogruß der Elbtaler Sternsinger- 
Kinder.

Foto: M. Schönberger
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Elbtal (Katja Arnold) – 
Der Start ins Jahr 2022 
musste leider wieder 
ohne das alljährliche 
Neujahrskonzert der 
Elbtal-Musikanten statt- 
finden. Doch eines war 
klar: Die Musiker soll-
ten am Konzertsamstag 
die Möglichkeit haben, 
das Neujahrkonzert 
und 40 Jahre Elb-
tal-Musikanten zu fei-
ern. Aber eine große 
Geburtstagsparty mit 
allen zusammen? – Un-
ter den aktuellen Be-
dingungen schwierig.

So entstand im Vor-
stand die Idee, ein 

Neujahrskonzert der Elbtal-Musikanten @home

Neujahrskonzert-Carepaket zu 
packen. Also wurden am 15. Ja-
nuar fleißig Tüten mit neujahrs-
konzerttypischen Leckereien, in 
fester und flüssiger Form, zusam-
mengestellt und an alle Aktiven 
verteilt. Zusätzlich erhielt jeder einen QR-Code.
Nach Abscannen des Codes begaben sich die Mu-
siker auf eine Zeitreise durch 40 Jahre Elbtal-Musi-
kanten mit Bildern und Melodien der letzten Jahr-
zehnte. Die Freude war bei allen groß und der ein 
oder andere hat auf diese Art und Weise ein kleines 
bisschen Neujahrskonzert, aber eben @home, ge-
fühlt. 

Gerne möchten die Elbtal-Musikanten auch die Le-
ser der Apropos Elbtal mit auf Zeitreise nehmen. 
Der abgedruckte QR-Code kann mit Handy- oder 
Tabletkamera gescannt werden und schon geht es 
los.

Viel Spaß dabei!Fotos: K. Arnold

Glasfaserausbau
in der Gemeinde Elbtal

Beratungsmöglichkeiten für einen schnellen 

und zukunftssicheren Internetanschluss wahr- 

nehmen!

Informationen erhalten Sie montags – frei-

tags von 10:00 bis 18:00 Uhr und samstags 

von 10:00 bis 14:00 Uhr im SpeedPoint der 

Deutschen GigaNetz auf dem Edeka Park-

platz in Elbtal-Elbgrund 

Nachfragebündelung bis zum
13. März 2022 – damit Sie nicht
den Anschluss verpassen!Mainzer Landstraße 24a

65627 Elbtal-Elbgrund
Telefon 0171 3139438
Internet www.druckfritz.com
E-Mail info@druckfritz.com

W
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R
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NG & DRU

CK

www.druckfritz.com

Karsten FritzKarsten Fritz
ESTD. 1995

5-75-85-0 orange

10-40-55-0 beige

30-85-100-45 braun

30-45-60-25 hellbraun

25-20-30-5 grau

60-35-55-25 oliv

Schriften

Krinkes Decor

Trattatello

Drucksachen aller Art
(z.B. Broschüren, Kataloge, Briefpapier, Visitenkarten

konturgeschnittene Folienaufkleber usw.)

Fahrzeugbeschriftungen

Textilbeschriftungen
(Arbeitskleidung, Shirts, Polos, Hoodys usw.)

Lasergravuren
(Geschenkidee: Gravierte Schieferuntersetzer und Gläser,

z.B. mit dem Logo Ihres Lieblingsvereines)
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Bekanntmachung: Gemeinde Elbtal verpachtet
landwirtschaftliche Flächen
Die Gemeinde Elbtal verpachtet zum 1. Juli 2022 
folgende landwirtschaftliche Flächen:

•	 Gemarkung Dorchheim,
	 Flur 19, Flurstück 117,
	 Größe: 6.799 m²,
	 Ackerfläche
•	 Gemarkung Dorchheim,
	 Flur 20, Flurstück 37,
	 Größe: 1.975 m²,
	 Ackerfläche
•	 Gemarkung Heuchelheim,
	 Flur 22, Flurstück 189,
	 Größe: 2.591 m²,
	 Grünland
•	 Gemarkung Heuchelheim,
	 Flur 2, Flurstück 69,
	 Größe: 7.330 m²,
	 Grünland
•	 Gemarkung Heuchelheim,
	 Flur 2, Flurstück 80,
	 Größe: 6.068 m²,
	 Grünland
•	 Gemarkung Hangenmeilingen,
	 Flur 22, Flurstück 112,
	 Größe: 10.507 m²,
	 Grünland

Pachtinteressenten können sich bis zum 13. Febru-
ar 2022 beim Gemeindevorstand der Gemeinde 
Elbtal um diese Flächen bewerben. 
Die Flächen sollen insbesondere an Landwirte ver-
pachtet werden, die Beiträge zur Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG), Kassel, leisten. Entsprechende Nachwei-
se über die Beitragszahlung an die SVLFG oder 
Anmeldung des landwirtschaftlichen Betriebes bei 
der SVLFG sind mit der Bekundung des Pachtinte-
resses einzureichen. 
Bereits vorliegende Bewerbungen für diese Flä-
chen werden im Auswahlverfahren berücksichtigt, 
jedoch haben diese Bewerber noch den Nachweis 
der Zahlung von Beiträgen an die SVLFG zu er-
bringen.

Landkreis sucht Wohnraum
für Flüchtlinge
Aufgrund der Tatsache, dass dem Landkreis Lim-
burg-Weilburg im Jahr 2022 pro Quartal ca. 270 
Flüchtlinge zugewiesen werden, sucht der Land-
kreis händeringend Wohnraum für diese Men-
schen. Sofern der Landkreis nicht genügend 
Wohnraum findet, werden die Menschen den 
Kommunen zugewiesen.
In Elbtal müssten im Fall der Fälle 16 Menschen im 
Jahr 2022 untergebracht werden. Sollte jemand 
Wohnraum zur Verfügung stellen können, wenden 
Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung Elbtal, 
Telefon 06436 9446-0.

Die aktuellen Coronazahlen entwickeln sich lei-
der nicht zum Positiven.

Daher sind Besuche und Vorsprachen im Rat-
haus ab sofort nur noch unter Einhaltung 
der 3G-Regel möglich. 

Für die Vorsprache benötigen Sie dann einen 
Nachweis des Impf- bzw. Genesenen-Status 
oder einen aktuellen Negativtest (Schnelltest 
max. 24 Stunden alt; PCR-Test max. 48 Stun-
den alt). 

Das Tragen einer FFP2-/KN95-Maske bzw. ei-
nes medizinischen Mund-Nasenschutzes sowie 
die Abstandsregeln gelten selbstverständlich 
weiterhin. 

Tagesaktuelle Tests können Sie in Elbtal, im 
Ortsteil Dorchheim, auf dem Gelände des 
Sportheimes durchführen lassen. 

Die vorgenannten Maßnahmen dienen nicht 
nur dem Schutz unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, sondern auch Ihnen, liebe Bürge-
rinnen und Bürger. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis.
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Limburg-Weilburg – Für die Befragungen von 
Haushalten sowie an Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünften sucht der Landkreis Lim-
burg-Weilburg ab sofort rund 150 ehrenamtliche 
Interviewerinnen und Interviewer – sogenannte Er-
hebungsbeauftragte. 

Was machen Erhebungsbeauftragte?
Erhebungsbeauftragte werden im Rahmen der Haus-
haltsbefragung oder der Befragung in Wohnheimen 
und Gemeinschaftsunterkünften eingesetzt. Dazu 
wird den Erhebungsbeauftragten ein „heimatnaher“ 
Erhebungsbezirk mit rund 150 Personen zugeteilt. 
Auch eine Zuteilung von weniger Personen ist mög-
lich. Vor Ort werden kurze persönliche Interviews mit 
den auskunftspflichtigen Bürgerinnen und Bürgern 
geführt. Anschließend wird ein Fragebogen zur Be-
antwortung weiterer Fragen per Online-Zugang 
oder in Papierform übergeben und gegebenenfalls 
Unterstützung beim Ausfüllen des Fragebogens ge-
leistet.   

Welche Voraussetzungen müssen Erhebungs-
beauftragte erfüllen?
Als Erhebungsbeauftragte können alle Personen tä-
tig werden, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, ihren Wohnsitz in Deutschland haben, per 
E-Mail erreichbar sind und der Verschwiegenheit 
unterliegen. Zudem sollten sie folgende Vorausset-
zungen erfüllen:

•	Gute Deutschkenntnisse (weitere Sprachkenntnis-
se sind von Vorteil)

•	Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Landkreis sucht Interviewerinnen und Interviewer

•	zeitliche Flexibilität, Mobilität und gute Arbeitsor-
ganisation

•	ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit
•	keine gleichzeitige Wahrnehmung von Tätigkeiten 

im Verwaltungsvollzug

Die Tätigkeit erstreckt sich über maximal zwölf Wo-
chen und startet ab dem 15. Mai 2022. Vor Beginn 
der Tätigkeit erfolgt eine eintägige Schulung (vor-
aussichtlich im März/April 2022) zur Vorbereitung auf 
die Aufgaben. Das Engagement als Interviewerin 
oder Interviewer ist ehrenamtlich und wird mit einer 
Aufwandsentschädigung vergütet, die – in Abhän-
gigkeit der durchgeführten Interviews – bei rund 
1.000 Euro liegt.
Zur Bewerbung und für weitere Informationen kön-
nen sich interessierte Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises an die Zensus-Erhebungsstelle des 
Landkreises Limburg-Weilburg wenden:

Adresse:	 Erhebungsstelle Zensus 
		  Landkreis Limburg-Weilburg
		  Schiede 43
		  65549 Limburg

Telefon:	 06431 296-6001/-6002

E-Mail:		 Zensus2022@limburg-weilburg.de

Internet:	 https://www.landkreis-limburg-
		  weilburg.de/politik-verwaltung/
		  zensus-2022

Die Bewerbung kann per E-Mail oder auf dem Post-
weg an die Erhebungsstelle Zensus 2022 geschickt 
werden. 

ST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de
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ELBTALER BABYS

Wir begrüßen den neuen
Erdenbürger und gratulieren
ganz herzlich.

Hugo Burkardt
geb. am 3. Januar 2022
51 cm · 3.100 g

Es freuen sich Helena und Marius Burkardt mit den 
Großeltern und der ganzen Familie!
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Karola Endres
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Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.

Der Gymnastikverein Elbtal e.V. nimmt Abschied von

Edith Burkhardt
Edith war Gründungsmitglied, ehemalige Vorsitzende

und seit 2003 Ehrenmitglied.

Danke für Deine engagierte Vereinstreue und
die schöne Zeit mit Dir.

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Geschenken und

Blumen erfreut haben.

Anna & Alexander Traudt
Hangenmeilingen, im Februar 2022

N A C H R U F
Der Verschönerungsverein Heuchelheim e.V. trauert um seine beiden Mitglieder 

Hubert Wintersohl und Lothar Sztochay.

Hubert war lange Jahre Beisitzer im Vereinsvorstand und ist am 8. November 2021 nach schwerer
Krankheit im Alter von 65 Jahren viel zu früh von uns gegangen. Lothar war ebenso jahrelang im Vorstand und

bis zuletzt Beisitzer. Am Neujahrsmorgen ist er völlig unerwartet im Alter von 76 Jahren verstorben.
Der Verein verliert zwei zuverlässige und engagierte Vereinsmenschen und wird beiden stets

ein ehrendes Gedenken bewahren.

Verschönerungsverein Heuchelheim e.V. 
– Der Vorstand –                                                     Heuchelheim, im Januar 2022
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In Ihrer Familie ist ein runder Geburtstag (ab 
dem 70. Lebensjahr) oder ein besonderes 
Ehejubiläum zu feiern? Sie möchten, dass 
sich unsere Leserinnen und Leser mit Ihnen 
freuen?

Dann rufen Sie uns an und veranlassen Sie 
Glückwünsche auf unserer Familienseite.

Wir nehmen diese Wünsche unter Telefon  
06436 6433090 sehr gerne entgegen.

Bitte beachten Sie, dass uns Ihre Meldung 
spätestens bis zum 15. des Monats vor dem 
Geburtstag erreichen sollte. 

Elbtal (Rainer Heinrichs) – Auch wenn das öffentliche 
Interesse in den Medien spürbar nachgelassen hat: 
In den Flutgebieten der Eifel ist noch sehr viel zu tun 
und die staatliche Hilfe ist vielerorts nur sehr schlep-
pend oder gar noch nicht angekommen. Das Glei-
che gilt in vielen Fällen auch für Entschädigungen 
von Versicherungen.

Deshalb werden Daniela und Rainer Heinrichs An-
fang März eine weitere Hilfslieferung in die Flutge-
biete durchführen. Nach Rücksprache mit Hilfsorga-
nisationen und Einrichtungen vor Ort, wie etwa die 
Charlie Truppe sowie weitere Versorgungszentren im 
Kreis Schleiden, werden dringend benötigt:

Hygieneartikel wie:
•	 Klopapier, Küchenrollen, Putzmittel,
•	 Taschentücher, Feuchttücher,
•	 Windeln Gr. 5 und größer
•	 Babypflegeartikel, Duschgel, Shampoo usw.

Haltbare Lebensmittel wie:
•	 Nudeln, Reis, Mehl, Zucker (Streu-,
	 Würfel- und Sticks)
•	 H-Milch, Tee, Kaffee (auch Pads und Filter)
•	 Konserven wie Suppen, Eintöpfe, Gemüse,
	 Obst, Fertiggerichte usw., haltbare Säfte
	 (für Kinder Trinktütchen)
•	 Süßigkeiten

Erneute Hilfslieferung in die Eifel

•	 Schrauben, Dübel und Nägel
•	 Kleinwerkzeuge und Haushaltskleingeräte
	 wie etwa Toaster, Heißwassergeräte, Kaffee-
	 maschinen, Waffeleisen usw.
•	 Acryl-/Aquarellfarben und Leinwände,
	 Bastelsachen, Plastikkisten (für ca. 45 l Inhalt)

Die Spenden können nach Rücksprache bei Daniela 
und Rainer Heinrichs, im Ortsteil Heuchelheim ab-
gegeben werden. Zur Absprache erreichen Sie Rai-
ner am besten unter 0151  62634388 und Daniela 
über ihren Facebook-Account.

Da die Transportkapazitäten begrenzt sind, können 
Möbel sowie Haushaltsgroßgeräte wie Waschma-
schinen, Kühlschränke usw. nicht transportiert wer-
den.

Pflegestützpunkt
Landkreis Limburg-Weilburg

• Orientierung
• Beratung
• Unterstützung

rund um das Thema Pflege und Versorgung.

Kreisverwaltung Limburg-Weilburg
Gartenstraße 1
65549 Limburg/Lahn

Telefon 06431 296375 oder 296376

pflegestuetzpunkt@limburg-weilburg.de
www.landkreis-limburg-weilburg.de
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K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder, 
leider können wir auch in diesem Jahr
wieder keine Fastnacht feiern…

Aber wir hoffen natürlich, dass wir
Euch mit unseren Rätseln ein Lächeln
ins Gesicht zaubern können!

Wir wünschen Euch eine Zeit voller 
Kostümspiele, Basteleien und Konfetti-
schlachten im heimischen Wohnzimmer! 

Die Rätsel wurden uns dankenswerter Weise
wieder von der Künstlerin Sabine Neitzel zur
Verfügung gestellt.

Nur zwei dieser Clownsmasken 
sind gleich.

Welche sind es?

Die Bären feiern Karneval. Wenn du alle Ober- und 
Unterteile der Kostüme richtig zuordnest, wirst du 

feststellen, dass zwei Kostüme nicht vollständig sind.
Um welche beiden handelt es sich?
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Elbtal (lh) – Haben Sie schon mal versucht, etwas auf 
eBay zu verkaufen? Vielleicht erging es Ihnen auch 
so, dass Sie im Nachhinein gedacht haben, lieber 
hätte ich die Sachen verschenkt, als mir das noch 
einmal anzutun. Mit viel Mühe bereitet man eine An-
zeige vor, um sie zum Beispiel bei eBay Kleinanzei-
gen einzustellen. Da ist der Gegenstand genau be-
schrieben, mit Mühe werden die Fotos gemacht, 
man überlegt, welchen günstigen Preis man ange-
ben soll und wie der Versand erledigt werden könn-
te. Ja, und dann hofft man auf einen möglichst pro-
blemlosen Verkauf.

Doch vor den Erfolg haben die Götter bekanntlich den 
Schweiß gesetzt, und dieser Schweiß kann bei eBay 
mit viel nervenaufreibender Korrespondenz verbunden 
sein. Denn in diesem Bereich treiben ganz offensicht-
lich gewisse Geister ihr Unwesen, die in Person angeb-
lich hochinteressierter Käufer in Erscheinung treten. 
Verwundert reibt man sich die Augen, wenn man deren 
Anfrage oder Nachfrage liest, die man dann als Ver-
käufer interpretieren muss. Verwunderlich ist die An-

Neulich auf eBay … unverkäuflich

zahl der Zwei- oder Drei-Wort-Sätze, welche von die-
sen produziert werden. Sie lassen bei dem geneigten 
Verkäufer, der in diesem Metier nicht so zu Hause ist, 
den Blutdruck in bedenkliche Höhe steigen. Da wird 
einem zum Beispiel die Frage gestellt „Versand?“, ob-
wohl man deutlich in der Anzeige vermerkt hat, dass 
ein Versand leider nicht möglich ist, damit die Ware 
nicht beschädigt beim Käufer ankommt.

Oder aber man hat sich für einen Festpreis von 100 
Euro entschieden, den man selbst als ausgespro-
chen fair bezeichnet und bekommt dann die deutli-
che Aussage entgegengehalten: „Biete 80“. Was 
bedeutet dies nun? Will der Interessent für 80 Euro 
kaufen, muss der Verkäufer nunmehr nachfragen ob 
es sich es sich um ein ernsthaftes Gebot handelt. In 
diesem Fall ist der Verkäufer in dem Zwang, Klarheit 
zu schaffen, obwohl er vermeintlich mit seiner wohl-
formulierten Anzeige dies bereits mehr als ordent-
lich getan zu haben glaubte.

Hatte man geglaubt, er schreibe nur so wenig, weil 
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er keine Zeit habe, wird eines Besseren belehrt. Der 
Nachfrager will wissen, was Sache ist und der nicht 
so versierte Verkäufer glaubt nun in der Pflicht zu 
stehen, eine ordentliche Antwort in folgender Art 
und Weise zu erteilen: „Sehr geehrter Herr Interes-
sent, vielen Dank für Ihr Interesse an meinem einge-
stellten Artikel. Wie Sie sicher sehen können, habe 
ich einen Festpreis von 100 Euro vorgesehen.“

Wenn man nun glaubt, dass mit dieser höflichen For-
mulierung der Fall ein gutes Ende nehmen würde, 
muss leider erkennen, dass er auf dem Holzweg ist, 
wenn kurz darauf von diesem wundersamen Zeitge-
nossen in formvollendetem Schriftdeutsch eine wei-
tere Mitteilung auf dem E-Mail-Account zu finden ist 
– mit dem vielsagenden Inhalt: „biete 90“. 

Dass es mit Höflichkeit nicht getan ist, ergibt sich hier-
aus sehr deutlich und man outet sich als Newcomer im 
Bereich des eBay-Kleinanzeigen-Verkaufs. Eine Preis-
gabe solcher persönlichen Empfindungen und Hand-
lungsweisen sollte man tunlichst unterlassen, denn sie 
unterliegen nicht dem deutschen Datenschutzrecht 
und lassen das Gegenüber erkennen, mit welchem un-
geübten und altmodischen Vertreter einer offensicht-
lich aussterbenden Rasse er es zu tun hat. Oder ist der 
entscheidende Fehler bereits in der Schule gemacht 
worden und die Lehrer haben nicht eindeutig genug 
vermittelt, dass man ganze Sätze schreiben sollte, an-
statt sich in Wortfetzen zu verlieren? – Entscheidet 
man sich dafür, solche Anfragen nicht zu beantwor-

ten, ist man die Sache irrwitziger Weise nicht los. 
Mancher dieser Zeitgenossen kommt da erst in Wal-
lung und ist dann sogar in der Lage, Sätze mit drei 
Wörtern zu bilden, nämlich: „hast du mehr“. Dass 
die deutsche Sprache auch eine mathematische 
Komponente hat, ähnlich einer Gleichung mit zwei 
oder drei Unbekannten, ist eine Erkenntnis, die man 
als eBay-Verkäufer schmerzlich gewinnen kann.

Wie bereits erwähnt, führt eine ignorante Haltung 
solcher vollumfänglich unklaren Anfragen von 
eBay-Käufern nur zu deren erneuter Hinwendung 
zum Korrespondieren. Man kann sich nur noch wun-
dern, dass der so verkannte Interessent plötzlich 
doch Zeit aufwendet und einen Satz mit vier Wörtern 
zu schreiben in der Lage ist, der da lautet: „hatte dir 
schon geschrieben“.

Manche dieser Geschäftemacher fühlen sich auch in 
ihrer Ehre gekränkt, wenn der Verkäufer in dem Wust 
der eingehenden E-Mails die Übersicht verliert. So 
kann es passieren, dass man plötzlich den Vorwurf 
erhält: „antwortest du mir nicht“. Erschreckt stellt 
man sich die Frage, ob man bereits schon diskrimi-
nierend handelt, wenn man vor dem in wenigen 
Buchstaben zusammengefassten Unsinn niederge-
schlagen die Hände hebt, um zum Ausdruck zu brin-
gen: Ich kann nicht mehr.

Wer jedoch meint, dass es besser sei, anstatt zu ver-
kaufen, die Sache dann doch lieber zu verschenken, 

sollte sich davor hüten, dies 
dann auch noch kundzutun zu 
tun. Was man sich damit an an-
standsfreiem eMail-Chaos an-
tun würde, kann der schlimmste 
Albtraum nur unzureichend dar-
stellen. Doch abschließend der 
Wahrheit die Ehre: Ein mögli-
cher Käufer konnte tatsächlich 
vollständige Sätze schreiben 
und sich im Nachhinein auch für 
die entsprechend freundlich ge-
staltete Antwort bedanken. 
Vielleicht war er der letzte un-
verkäufliche Mohikaner, den 
man ansonsten vergeblich in 
dem Gewirr der Kleinanzeigen 
sucht. Uff.
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Weje dim blöde Corona-Virus fällt aach des 

Juhr de Fasenocht wedder aus. – Doch mir, 

det Team vu der Generalagentur NIKLAS 

FUHR, wolle aach des Juhr u Aalweiber-

fasenocht, um Rusemondoch en aach dies-

dochs all usern Kunde, Freunde en annern Fasenochsgecke en 

Fasenochtskreppel met of de Weg gewe.

Also dout auch en FFP2-Maske of en hollt auch bei uus en Kreppel o! 

Büttenrede von Roswitha Schott:

Genobend aach,

Hallo, Guckug, Guckug, Guckug

Aich sein wirer doo, Ei kennt ihr maich da net mi? Aich sein doch auer ahler Hannes. 

Wot sein aich fruh, dot Ihr all do seid. Nur mei Ahl die mußt daham bleibe. Die sucht 

nämlich Ihr Zieh, en die hun aisch hey i mem Buxeseckel gedoh. Do ka se suche, bes se 

schwarz wird. Bei us es nämlich mol wirrer Dick Luft, drem son aich immer iwer men 

Äleste.  Heirat en de lachst dich kaputt.

Fir 4 Wuche log aich mit schwerer Beule um Kop im Krankenhaus. Froht die Schwester 

maich, Autounfall? Na sot aisch. Verheiratet.  Frot aisch mei Fra.  So mol hat aisch auch 

en Gehirnerschütterung? Na sot mei Fra.  Wu naut es, ka mer auch naut erschüttern.

Gestern wor se i Limburg, sich en Schönheits Creme hole, domet die Falte aus em

Gesicht gehe. Hot se die Verkäuferin gefroht, ob die Creme ach helfe de. Ganz be-

stimmt hat die Verkäuferin gesot.  Domet hun mir schu Wellblechdecken glatt griet.

Fir kurzem sein aisch aus versehe Geisterfahrer wurn. Do sot mei Fra, Mensch Ahler 

aisch hätt gar net gedocht dot dau so viel Leu kenne dest, weil die dir alle Blinke.

Gestern es de Schotts Edelbert de Kehr Trepp fu owe dann roh gefalle. Hun aisch en 

gefroht ob er wot gebroche hät? Jo sort er es ower weirer 

net schlimm. Wor nur fu gestern obend ewes Erbelsolod en 

Wirchtche.

So dot woret wirrer mol fir dis Johr, en aisch hoffe et hot auch 

e bissche gefalle. So bleib aisch bes zum nächste Johr

Auer aller HANNES.  

Auer Niklas Fuhr HELAU

Helau!

Generalagentur Niklas Fuhr

Hauser Str. 8 · 65627 Elbtal-Elbgrund

E-Mail: Niklas.Fuhr@ruv.de · www.niklas-fuhr.ruv.de

Telefon 06436 6078982
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•	Anne Sanders: ,,Für immer und ein 
Wort” handelt von einem versteckten Büchlein, 
das zur großen Liebe führt.

•	Daniel Silva: ,,Der Geheimbund - Der Papst ist tot, 
ermordet?” - ein packendes Abenteuer hinter den 
Kulissen des Vatikans mit aktuellen Bezügen.

•	Karin Stiller: ,,Winkelsee”, ein historischer Krimi, in 
dem der Wilddieb Hans Winkelsee im Jahr 1550 
im Kerkerzimmer des Eschenheimer Turms auf sei-
ne Hinrichtung wartet.

•	Claire Winter: ,,Kinder ihrer Zeit” – eine Zeitge-
schichte, die vom Schicksal der getrennten Zwillin-
ge Emma und Alice erzählt.

•	Uwe Wittstock: ,,Februar 33” ist bewegend, hoch-
politisch und spannend wie ein Krimi, eine aufrüt-
telnde Erzählung über den dramatischsten Monat 
der deutschen Literatur. 

•	Elena Uhlig: ,,Doch, das passt, ich hab‘s ausge-
messen!” – lustige Unterhaltung für alle, die beim 
Ausmessen immer recht haben.

Herzliche Einladung zum Stöbern und Ausleihen. 
Was gibt es Schöneres, als gemütlich im Winter auf 
dem Sofa liegend ein Buch zu lesen? Da kann nur 
das Aussuchen in der Bücherei Elbtal mithalten. Das 
ist für Kleine und Große zu den Öffnungszeiten der 
Bücherei Elbtal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim Dorch-
heim, dienstags von 16:00–17:00 Uhr, freitags 
von17:30-18:30 Uhr und sonntags von 10:00–10:45 
Uhr möglich. Weitere Informationen unter www. 
buecherei-elbtal.de

Winterzeit ist Lesezeit: Spannendes, Historisches, Lustiges
und Familiäres in der Bücherei

Elbtal (Hildegard Zimmer) – Neben mehr Platz, Auf-
enthaltsqualität und neuen Möbeln sind auch neue 
Bücher in der Bücherei Elbtal zu finden. So wurden 
zum Beispiel in der Zeit vom 18. November 2021 bis 
zum 11. Januar 2022 insgesamt 71 Bücher und Zeit-
schriften neu zur Ausleihe in die Bücherei aufgenom-
men. Darunter befinden sich u. a. die Spiegelbest-
seller von Jussi Adler-Olsen „NATRIUM CHLORID“, 
Sebastian Fitzek „Playlist“, Nele Neuhaus „In ewiger 
Freundschaft“ und Dirk Roßmann „Der Zorn des Ok-
topus“.

Doch auch weitere, sehr lesenswerte Bücher warten 
auf Ausleihende. Ein paar wenige seien hier aufge-
zählt: 

•	Dani Atkins: ,,Bis zum Mond und zurück” ist ein 
wunderschöner dramatischer Liebesroman.

•	Michael Christie: ,,Das Flüstern der Bäume” ist ei-
ne Familiengeschichte, die aktuelle Themen ver-
arbeitet.

B ESTAT TU NG E N

VOGEL

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
„Wir sind da,

wenn Sie uns brauchen!“
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Wirbelsäulengymnastik –
Gesund und vital älter werden
Der Kurs beinhaltet unter anderem auch die Schu-
lung des Gleichgewichts. Unterschiedliche Dehn- 
und Entspannungsübungen am Ende der Stunde 
fördern das Wohlbefinden.
Beginn: 23. Februar, 14 Uhr, 15 Termine.

Rückenfitness nur für Männer
Ein Fitness-Mix aus Zirkeltraining, Schulung von Ko-
ordination und Beweglichkeit sowie Kraft und Aus-
dauer, Dehnung und Kräftigung der Muskulatur.
Beginn: 8. Februar, 18:15 Uhr, 18 Termine.

Fitness, Kondition und gute Laune durch Tanz  
Mit guter Laune trainieren Sie tanzend zu moderner 
Musik Ihr Herz-Kreislaufsystem und verbessern Ihre 
Kondition.
Beginn: 8. Februar, 19:30 Uhr, 10 Termine.

Neues Programm der vhs-Außenstelle Elbtal – 
schon jetzt für Ihren Wunschkurs anmelden!

Elbtal – Am 7. Februar startet das Frühjahr-/Som-
mersemester in der vhs-Außenstelle Elbtal. Anmel-
dungen nimmt ab sofort die Außenstellenleiterin 
Frau Rita Schmitt, Birkenweg 7, 65627 Elbtal-Dorch-
heim, Telefon: 06436 4528, Fax: 06431 911619 ent-
gegen, auch Online-Buchung ist möglich unter www.
vhs-limburg-weilburg.de.

Diese Kurse werden angeboten:
Hatha-Yoga
Im Yoga können wir durch sensible Selbstbeobach-
tung und Atemübungen unsere eigene Körperspra-
che besser kennenlernen.
Beginn: 15. Februar, 18 Uhr, 12 Termine.

Stressbewältigung – Tagesseminar
In diesem Kurs stellen Sie sich Ihrem Stress und die 
Kursleitung zeigt Ihnen verschiedene Entspannungs-
methoden. Termin: 11. Juni, 10 Uhr.

ANZEIGE

Ich bin sehr stolz darauf und freue mich, nach über 30 Jahren erfolgreicher Arbeit im Salon
auf dem Marktplatz von Westerburg einen neuen innovativen Weg gehen zu Können.

• modernes Konzept an neuem Standort
• stylisches Ambiente
• Wohlfühl-Atmosphäre

Ich freue mich Sie in meinem neuen Salon in Dorchheim begrüßen zu dürfen.
      Ihre     Sabine Heinz
Anmeldung unter: Haar Design Sabine Heinz 
  Waldmannshauser Str. 40 Telefon  06436 602713
  65627 Elbtal-Dorchheim Mobil  0171 9976046

HIGHLIGHTS ERLEBEN, MENSCHEN BELEBEN, KÖPFE VERDREHEN!
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RATSELAUFLOSUNGEN
von Seite 12

: :

Lösung:
Dem Indianer 
fehlt das Unter-
teil und dem 
Ritter das 
Oberteil.

Lösung Clownsmasken: E + K
(gezacktes Hutband, eckige Nase, gepunktete
Fliege und Löcher für ein Gummiband)

Elbtal (lh) – Die gestellte Aufgabe ist gar nicht ein-
fach. In unserem begrenzten Umfeld eine Beschäfti-
gung für Erwachsene und Kinder in der Pandemie zu 
finden, ist nur schwerlich möglich. Aber wir haben 
noch ein paar Ideen:
Verfügt ihre Familie über eine Familienchronik? Die 
meisten werden so etwas nicht haben. Es wäre aber 
eine Möglichkeit für Eltern und Kinder, gemeinsam in 
die Vergangenheit der Familie zu schauen. Nach alten 
Fotos von den Großeltern oder gar den Urgroßeltern 
suchen. Nach deren Geburtsdaten und Geburtsorten 
suchen. Die Namen von Tante und Onkel oder von 
anderen Verwandten zusammentragen und somit ei-
ne Art Stammbaum entwickeln, an dem alle mitarbei-
ten können. Kinder können den Stammbaum malen 
und mit den Eltern gemeinsam die Namen und Vor-
namen der Vorfahren eintragen.
Sollten sich Erwachsene für diesen Vorschlag begeis-
tern, könnten sie ihre Familiengeschichte in Form ei-
nes kleinen Büchleins schreiben und über das Leben 
und die Arbeit der Vorfahren der Nachwelt einen Be-
richt erstellen. Heute, wo so viel von Nachhaltigkeit 
gesprochen wird, wäre das sicher ein sehr nachhalti-
ges Projekt.
Vielleicht hat der ein oder andere schon einmal die 
Überlegung angestellt, sich einen Kindheitswunsch 
zu erfüllen und eine Modelleisenbahn anzuschaffen. 
Auch hier können Eltern und Kinder gemeinsam mit 
diesem kleinen Werk beginnen. Startersets gibt es 
von der Firma Märklin bereits schon ab 220 Euro. Mit 
diesem kann man zwar keine große Anlage bauen, 
jedoch erfüllt sie fast alle Ansprüche, die ein Anfän-
ger an ein Starterset stellt. Mit vielen Dingen, die 
man im Haushalt hat, lässt sich eine Welt im Kleinen 
erstellen und kann viel Spaß bereiten. Dabei ist der 
Fantasie kaum eine Grenze gesetzt. Man kann Brü-
cken bauen, ein kleines Dorf erstellen oder an einem 
kleinen Hangstück der Anlage einen Wald aufbauen. 
Das können Kinder und Eltern gemeinsam und da-
bei auch gemeinsam Freude haben. Bei dauerhaf-
tem Interesse kann diese Anlage dann auch erwei-
tert werden und die Kinder haben für Oma und Opa 
immer einen guten Vorschlag für ein Geburtstags-
geschenk oder ein Geschenk zu Weihnachten. Für 
Computerspezialisten bieten die heutigen Anlagen 
ebenfalls vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten. Si-
cher, die körperliche Bewegung bleibt dabei weit-

Langeweile vertreiben in der Pandemie

gehend auf der Strecke, aber nach einigen Stunden 
Bautätigkeit an so einer Modellbahnanlage macht 
dann ein gemeinsamer Spaziergang weitaus mehr 
Spaß, zumal man dann seine Pläne in frischer Luft 
ausführlich diskutieren kann.
Für die Beschaffung der notwendigen Teile, ist ein 
Besuch in einem Fachgeschäft nicht unbedingt er-
forderlich. Alles gibt es, wie heute üblich, auch über 
den Versandhandel zu beziehen. Dass dabei leider 
die kleinen Fachgeschäfte in den Städten darunter 
leiden, ist eine andere Sache. Neben Märklin gibt 
es auch andere Hersteller, zum Beispiel Roco, aber 
beide bieten ihre Erzeugnisse auch im Internethan-
del an.
Wer kennt nicht den Satz: „Ein Bild sagt mehr als 1000 
Worte.“ Ein weiterer Vorschlag wäre, sich mit einer 
neuen oder schon bereits vorhandenen Kamera dem 
Fotografieren zu widmen. In der heutigen Zeit, in der 
auch das Mobiltelefon über eine gute Kamera ver-
fügt, muss grundsätzlich nicht ein neuer Fotoapparat 
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her. Fotografieren kann man vieles und dies kann man 
auch gemeinsam mit der Familie machen. Kinder und 
Eltern können auf eine „Fotosafari“ gehen und ein 
Bildband über ihr Dorf erstellen.
Alte Häuser, enge Straßen, die Kirchen oder sonstige 
Bauwerke oder Plätze geschickt in Szene gesetzt ha-
ben ihren Reiz. Die Natur ist vielfältig, Bäume, Sträu-
cher, Bachläufe und Tiere stellen sich freiwillig und 
völlig kostenlos als Fotomodell zur Verfügung. Dass 
man dabei auch gemeinsam draußen sein kann und 
nicht auf das „Stuben hocken“ reduziert ist, ist ein 
großer Vorteil. Auch bei Regenwetter lassen sich gute 
Aufnahmen erzielen, wenn man die Kamera vor den 
Witterungseinflüssen schützt.
Fotobücher kann man sehr gut über das Internet er-
stellen und sind kein alltägliches Hobby, was man 
aber täglich ausüben kann.
Wie man sieht, gibt es vielfältige Möglichkeiten, die 
„frei gewordene” Zeit sinnvoll zu nutzen. Man muss 
es nur tun.

Der Pandemie getrotzt –
Humor ist, wenn man trotzdem lacht

Dorchheim (aE) – Was ein richtiger Fastnachtsnarr 
oder Jeck ist, der lässt sich seine Liebe zum Karne-
val auch von der Pandemie nicht vermiesen und 
sucht Mittel und Wege, seine Leidenschaft ange-
messen zu dokumentieren.

Eine solche „in der Wolle gefärbte Närrin“ ist auch 
unser Redaktionsmitglied Anne. Ausgestattet mit 
familiären Wurzeln im Rheinhessischen und in Mainz 
ausgestattet und Mitglied bei zwei Mainzer Karne-
valsvereinen kann sie ihre Liebe zur Fastnacht auch 
in diesem Jahr notgedrungen nicht auf Sitzungen 
und Karnevalsumzügen leben und zeigen. Sie hat 
sich deshalb einen besonderen Nachweis ihrer Lie-
be zur fünften Jahreszeit und ihrer Verbundenheit 
mit dem Mainzer Karneval  ausgedacht.

Seit dem 11.11.2021  weht bei ihr im Garten eine 
Fahne mit den Mainzer Fastnachtsfarben (rot, weiß,  
gelb und blau) und der Symbolfigur der Mainzer 
Fastnacht, dem Till. So kann jeder sehen: In diesem 
Haus kann die Pandemie den Humor nicht be- 
siegen.

Foto: Privat
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reiches Programm, gutes Essen und ein tolles Be-
treuerteam.

Habt ihr Interesse?
Dann sprecht mit euren Eltern und meldet euch zeit-
nah an. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmel-
dung gibt’s unter: www.buergerverein-elbtal.de

Solltet ihr noch Fragen haben, könnt ihr euch gerne 
mit Steffen Türk, Telefon 06436 9165523 in Verbin-
dung setzen.

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen, eine schöne 
Freizeit und großartige Kinder!

Euer Betreuerteam

Kinderfreizeit 2022

Datum:		  13. August – 21. August 2022
			   (Samstag–Sonntag/
			   4. Ferienwoche)

Teilnehmer*innen:	 Kinder der 2. bis 8. Klasse

Ort:			   Gülle Mühle, Langenscheid

Liebe Kinder,

habt ihr Lust, eine spannende Woche zu erleben? 
Urlaub mal ohne Eltern? Eine Woche mit euren 
Freunden und tollen Aktivitäten?

Dann ist unsere Kinderfreizeit genau das Richtige für 
euch! Unsere 24. Kinderfreizeit werden wir in der 
„Gülle Mühle“ in Langenscheid verbringen.

Eines ist sicher, unsere Freizeit wird ein richtiges 
Abenteuer. Nur so viel sei verraten: Euch erwartet 
ein richtiges Hexenhaus mitten im Wald. 

Wir freuen uns, dieses Haus gefunden zu haben. 
Nicht weit entfernt, aber sehr schön gelegen. Solltet 
ihr euch fragen, was hinter dem Namen „Gülle Müh-
le“ steckt, schaut mal auf die Anmeldung.

Das Betreuerteam hat sich bereits für die ersten Pla-
nungen getroffen. Freut euch auf ein abwechslungs-

www.buergerverein-elbtal.de

Foto: www.guelle-muehle.de


